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Was wiegt eine Schneeflocke ? 
 

 Es war Winter. Überall schneite es. 

Im Wald saß eine Wildtaube auf einem Baumzweig. Still 

betrachtete sie das Schneetreiben. Da flog eine muntere 

Tannenmeise auf die Taube zu und setzte sich neben 

sie. "Guten Tag", sagte die Tannenmeise. "Ich grüße 

dich", erwiderte die Wildtaube. "Was gibt es Neues im 

Wald?" 

"Die ganze Welt schneit ein", sagte die Tannenmeise. 

"Es kommen einem die seltsamsten Gedanken und 

Fragen bei diesem Wetter. Was meinst du, Wildtaube, 

was wiegt eine Schneeflocke?" 

 

Die Wildtaube guckte in die Luft und verfolgte eine Schneeflocke nach der anderen, wie sie 

langsam und leise zu Boden fielen. "Eine Schneeflocke ist so leicht, dass sie gar nichts 

wiegt", antwortete sie. "Das habe ich auch gedacht", sagte die Tannenmeise. "Aber es 

stimmt nicht. Hör dir die wunderbare Geschichte an, die ich neulich erlebt habe: 

Ich saß auf dem Ast einer Fichte, dicht am Stamm, als es zu schneien begann. Es schneite 

nicht besonders heftig, sondern so wie jetzt. Lautlos und ohne Schwere fielen die 

Schneeflocken auf die Erde. Ich zählte die Flocken die auf die Zweige und Nadeln des Astes 

fielen und daran hängen blieben. Es waren über dreimillionen Schneeflocken. 

Als die nächste Flocke niederfiel – nicht mehr als ein Nichts –, brach der Ast ab. Denn die 

Schneelast war ihm zu schwer geworden." 

 

 

Den Text in der Fassung habe ich aus dem Newsletter von „Visionen und Wege“ vom April 2012 gelesen. Den 
Newsletter empfehle ich herzlich: 
http://www.visionenundwege.de/wordpress/index.php/allgemein/emailserie-texte-zur-haltung-der-
gewaltfreien-kommunikation! 


